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Vorwort 

Das Projekt "Preußische Agrarstatistik, Provinz Westfalen", durchgeführt unter der Leitung von Prof. 

Dr. Wolfram Fischer und Prof. Dr. Heinrich Volkmann, wurde von 2001 bis 2005 von der DFG im 

Rahmen eines insgesamt über drei Jahre sich erstreckenden Sachmittelantrages gefOrdert. Bearbeiter 

des am Institut für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsgeschichte der Freien Universität Berlin angesie­

delten Projekts war Dr. Meinolf Nitsch, der den größten Teil des Materialkorpus ermittelt, erhoben 

und für die tabellarische Erfassung vorbereitet hat. Aufgrund einer schweren Erkrankung Meinolf 

Nitschs wurde das Projekt anschließend im Rahmen eines halbjährlichen Werkvertrages von Dr. Rita 

Gudermann zu Ende geführt (Drucklegung, Erstellung der Einleitung). Prof. Dr. Heinrich Volkmann 

ergänzte dabei das vorhandene Material um weitere Zahlenreihen. Dank gebührt auch Prof. Heinz 

Reif, der Materialien aus seinen Forschungsarbeiten zum westnilischen Adel zur Verfügung stellte, 

sowie Michael Kopsidis, der die von ihm aufgenommenen Rohdaten zur Katastralabschätzung von 

182211835 sowie weitere Statistiken beisteuerte und sich bei Fragen der Aufbereitung des Datenmate­

rials als große Hilfe erwies. Jana Beckmann und Anne Bantelmann haben sich der mühsamen Aufgabe 

unterzogen, die Daten in den pe einzugeben. Die schwierige, durch den Wechsel in der Sachbearbei­

tung belastete Entstehung des Bandes hatte zur Folge, dass auf mikrostatistische Daten zu einzelnen 

Guts- und Bauernwirtschaften verzichtet werden musste. Auch ließen sich für die Drucklegung nicht 

mehr alle Daten am Original kontrollieren. Den größten Anteil an dem nach einer schwierigen Entste­

hungsgeschichte doch noch abgeschlossenen Projekt hat Meinolf Nitsch. Wir hatten gehofft, das Er­

scheinen des Bandes mit ihm feiern zu können. Es ist ihm nicht vergönnt gewesen. 

Der Band war ursprünglich für die Reihe "Quellen und Forschungen zur Historischen Statistik", 

herausgegeben von Wolfram Fischer, Franz Irsigler, Kar! Heinrich Kaufhold und Hugo Ott, vorgese­

hen und orientiert sich in Struktur und Gestaltung an den vorangegangenen Bänden dieser Reihe, ins­

besondere an Bd. 25 zur Agrarstatistik Brandenburgs, bearbeitet von Bernd Kölling. Er erscheint hier 

außerhalb dieser Reihe, weil mit Unterstützung des LWL-Instituts für westfalische Regionalgeschichte 

in Münster und des Verlages Ferdinand Schöningh in Paderborn kurzfristig eine rasche Drucklegung 

herbeigeführt werden konnte. Dem Institut und insbesondere Dr. Thomas Küster, der die Redaktion 

übernommen hat, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Dank gebührt hier auch noch einmal der DFG, 

die die Drucklegung finanziell gefordert hat. 

Einige die Agrarstatistik im weiteren Sinne berührende Bereiche werden bereits durch frühere 

Bände der Reihe "Quellen und Forschungen zur Historischen Statistik" abgedeckt und hier daher nicht 

weiter berücksichtigt: Es sind dies die landwirtschaftlichen Versicherungen (insbesondere die Feuer-, 
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Hagel- und Tierversicherung ab dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts) sowie die landwirtsehaftli­

:2 
ehen Nebengewerbe (mit Ausnahme der Urproduktion). 

Berlin, im November 2008 Rita Gudermann 

Peter Borscheid/Anette Drees (Hg.), Versicherungsstatistik Deutschlands 1750-1985, St. Katharinen 1988. 

Ulrike Albrecht/Karl Heinrich Kaufhold (Hg.), Gewerbestatistik Preußens vor 1850, Bd. 2, Das Textilgewer­
be, St. Katharinen 1994; Karl Heinrich KaufholdlUlrike Albrecht/Bernd Holschumacher (Hg.), Preußische 
Gewerbestatistik vor 1850, Bd. 3, Ausgewählte Gewerbe: Bau und Ausbau, Bekleidung, Leder, Metallverar­
beitung, Holzverarbeitung, Nahrung und Genuß, Mühlen, St. Katharinen 2000. 
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den mit tiefgreifenden Veränderungen, mit Extensivierungs- und 
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die zeitgenössische landwirtschaftliche Literatur über Rückstand 
und Stagnation: Die Bauern wirtschafteten unverdrossen im ,alten 
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sich dieser Widerspruch erklären? Welchen Beitrag leistete die länd­
liche Bevölkerung tatsächlich zum landwirtschaftlichen ,Fortschritt'? 

Wer diese und andere Fragen beantworten will, ist auf verlässliche 
Daten angewiesen. Mit der vorliegenden Agrarstatistik Westfalens 
für die Zeit vom Beginn des 18. Jahrhunderts bis 1880 liegt nun 
ein Grundlagenwerk vor, das zur Klärung beitragen kann. Es enthält 
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licher und geistlicher Herrschaften und ihrer Verwaltungseinheiten 
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sucht werden, wo und wann die ,rationelle Landwirtschaft' (Albrecht 
Thaer) Eingang in die ländlichen Betriebe gefunden hat und inwie­
weit landwirtschaftliche Intensivierungen und Marktintegration 
bereits vor den Agrarreformen stattgefunden haben. 
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1. Einleitung 

1.1. Das Projekt 

Die deutsche Landwirtschaft erlebte im Verlauf des 19. Jahrhunderts eine eindrucksvolle Steigerung 

ihrer Produktivität: Insgesamt wuchs die Agrarproduktion in der Zeit von 1800 bis 1850 um imposante 

95 Prozent, yon 1850 bis 1870 um weitere 79 Prozent und von 1871 bis 1900 noch einmal um 25 Pro-
I 

zent. Dieses Wachstum war verbunden mit tiefgreifenden Veränderungen, mit Extensivierungs- und 

Intensivierungsprozessen: Die Anbauflächen wurden ausgedehnt, neue Kulturpflanzen und veredelte 

Tierrassen setzten sich durch, die Betriebe gingen nach und nach zur Produktion für den Markt über. 

Doch trotz dieser Verbesserungen klagte die zeitgenössische landwirtschaftliche Literatur über Rück­

stand und Stagnation: Die Bauern wirtschafteten unverdrossen im 'alten Schlendrian' fort, so hieß es, 

sie zeigten sich uneinsichtig gegenüber den Lehren der rationellen Landwirtschaft, ja ihr hartnäckiges 

Festhalten an der hergebrachten Wirtschaftsweise behindere jeden 'Fortschritt'. Wie lässt sich dieser 

Widerspruch erklären? Welchen Beitrag leistete die ländliche Bevölkerung tatsächlich zum landwirt­

schaftlichen 'Fortschritt'? Welchem Kalkül oder welchem Zwang folgte sie dabei? 

Wer diese und andere Fragen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte des agrarischen Sektors be­

antworten will, ist auf verlässliche Daten angewiesen. Und davon gibt es immer noch zu wenig. Mit 

der vorliegenden Agrarstatistik Westfalens rur die Zeit vom Beginn des 18. Jahrhunderts bis 1880 liegt 

nun ein Grundlagenwerk vor, das zur Klärung beitragen kann. enthält bisher überwiegend unveröf­

fentlichtes Zahlenmaterial auf der Ebene einzelner weltlicher und geistlicher Herrschaften und ihrer 

Verwaltungseinheiten vor 1815 sowie der preußischen Provinz Westfalen mit ihren Regierungsbezir­

ken und Kreisen. Aufgenommen wurden Zahlen zu den landwirtschaftlichen Betrieben und zur in 

diesen Betrieben tätigen Bevölkerung, zur Bodennutzung, zur Anbau- und Erntestatistik, zur Viehhal­

tung sowie zu Löhnen und Preisen. Nützliche quantitative Informationen, die diesen Gruppen nicht 

zuzuordnen waren, wurden in einem Anhang zusammengestellt. Ziel des Projektes war die umfassen­

de Dokumentation von bisher unveröffentlichtem oder verstreut publiziertem historisch-statistischem 

Material. Die Kriterien der Bearbeitung lehnten sich an das von 1981 bis 2005 von der DFG geförder­
2 

te Schwerpunktprogramm 'Historische Statistik' an. Damit die Daten einem großen Nutzerkreis fur 

Auf der Basis des Zahlenmaterials von Walter G. Hoffinann, in: Hans-Ulrich Wehler (Hg.), Deutsche Ge­
seIlschaftsgeschichte, Bd. 2, München 1987, S. 693. 

2 
Einen Überblick über das Schwerpunktprogramm gibt Wolfram Fischer, Quellen und Forschungen zur His­
torischen Statistik von Deutschland. Ein Forschungsschwerpunkt der Deutschen Forschungsgemeinschaft, 
in: Jahrbuch der historischen Forschung in der Bundesrepublik Deutschland. Berichtsjahr 1985, München 
u.a. 1986, S. 47-52. 
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verschiedenste Forschungsaufgaben zur Verfügung stehen können, wurden sie so quellennah wie mög­
3 

lich belassen, auf die Extrapolation fehlender Werte wurde verzichtet. Die behördlichen Statistiken, 

insbesondere diejenigen des preußischen Staats, die fur einige westfalische Gebiete bis in die erste 

Hälfte des 18. Jahrhunderts zurückreichen, können trotz aller Mängel im nationalen Vergleich als ver­

hältnismäßig belastbar bezeichnet werden. Sie ließen sich zum Teil zudem durch Zahlenmaterial 
4 

nichtamtlicher Provenienz ergänzen. 

Untersuchungszeitraum ist die Periode vom Ende des 18. Jahrhunderts bis um 1880, in der sich der 

Umbruch von der feudalen, ständisch geprägten Landwirtschaft zur industriellen Produktionsweise 

vollzog. Anfangs- und Endpunkt der Untersuchung wurden zudem durch die Quellensituation vorge­

geben. Sieht man von den weiter zurückreichenden Preisreihen für Grundnahrungsmittel (vor allem 

Getreide) ab, setzt eine breitere quantitative Überlieferung zur landwirtschaftlichen Bevölkerung, zu 

ihren Eigentumsverhältnissen und ihrer Landausstattung erst im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts 
5 

ein. Dagegen sind in den 1870er und 1880er Jahren durch den Beginn der reichseinheitlichen land­

wirtschaftlichen Berufs- und Betriebszählungen Anschlussdaten fur die weitere Forschungsarbeit ge­

geben. Im Mittelpunkt steht damit die Periode der beginnenden und sich konsolidierenden Statistik, 

die zunehmend Daten produziert, auch an Qualität gewinnt, aber bis in die zweite Hälfte des 19. Jahr­

hunderts braucht, um eine systematische Erhebung, Bearbeitung und Publikation der quantitativ fass­

baren Verhältnisse in der Landwirtschaft zu erreichen. Hauptaufgabe der Bearbeiter war es daher, das 

verstreute Material zusammenzutragen, das erkennbar Unzuverlässige auszuschließen und das 

Brauchbare in eine benutzerfreundliche Form zu bringen. Ein vollständiges, Regionen, Zeit und Sach­

gebiete abdeckendes Kompendium konnte dabei nicht entstehen. Bruchstücke überwiegen; lange zu­

sammenhängende Reihen sind selten. Auch thematische und regionale Ungleichgewichte waren nicht 

zu vermeiden. Gleichwohl sind wir überzeugt, dass mit dem Ergebnis nun ein Zahlenwerk vorliegt, 

das der weiteren Forschung konkrete Informationen liefert. Das gilt nicht nur, aber insbesondere flir 

die Frage nach den Auswirkungen der Agrarrevolution auf Besitzverhältnisse, Sozialstruktur und Pro-

So forderte Ernst Pitz bereits im Jahre 1976, sich bei der Bearbeitung von statistischen Quellen der vorindus­
triellen Zeit trotz gewachsener technischer Möglichkeiten auf die 'vier Grundrechenarten zu beschränken', 
um einer Überfrachtung des Quellenmaterials vorzubeugen; Ernst Pitz, Entstehung und Umfang statistischer 
Quellen in der vorindustriellen Zeit, in: Historische Zeitschrift 223 (1976), S. 1-39. 

Auf die Einbeziehung der Entwicklung der Wald- und Forstwirtschaft, die sich erst im Laufe des betrachte­
ten Zeitraums sukzessive aus der engen Verflechtung mit der Landwirtschaft gelöst hat, musste allerdings 
verzichtet werden. Dieser Prozess, dessen Beschreibung bisher eine Domäne der Forsthistoriker geblieben 
ist, ist nicht einmal annähernd unter quantitativen Gesichtpunkten erfasst, obwohl er weitreichende Folgen 
für die ländlichen Sozial- und Wirtschaftsstrukturen mit sich brachte; Kurt Mantel, Wald und Forst in der 
Geschichte. Ein Lehr- und Handbuch, Alfeld-Hannover 1990. 

V gl. dazu bes. Richard Boeckh, Die geschichtliche Entwickelung der amtlichen Statistik des preußischen 
Staates, Berlin 1863 und Otto Behre, Geschichte der Statistik in Brandenburg-Preußen bis zur Gründung des 
Königlichen Statistischen Bureaus, Berlin 1905. 
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duktivität. Auch für Westfalen kann nun untersucht werden, ob, wo und wann die von Albrecht Daniel 

Thaer als Kernstück der Modernisierung propagierte 'rationelle Landwirtschaft' Eingang in die ländli­

chen Betriebe gefunden hat und inwiefern landwirtschaftliche Intensivierungen und Marktintegration 

bereits vor den Agrarreformen stattgefunden haben. Durch Langzeitvergleiche lassen sich zudem die 

wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Agrarreformen nachweisen. Weitere Anwendungsbe­

reiche sollen nur noch angedeutet werden: Sie reichen vom Beitrag der Landwirtschaft zum "take off" 

der Industrialisierung über die bessere Kenntnis des agrarischen Strukturwandels bis hin zur volks­

wirtschaftlichen Gesamtrechnung, die ohne zuverlässige Angaben zum Anteil der Landwirtschaft am 
6 

Sozialprodukt nicht zu leisten ist. 

1.2. Der Untersuchungsraum 

Der 'Raum Westfalen' erstreckt sich östlich des Rheins und der holländischen Grenze bis an die We­

ser und vom niederdeutschen Tiefland bis in die Höhenzüge des Siegerlands und umfasst etwa 30.000 
7 

Quadratkilometer. Vier große Naturlandschaften prägen das Gebiet: Die nördlichen Zipfel der Pro­

vinz Westfalen ragen in das WestHilische Tiefland hinein: Es handelt sich um eine vom Meeresklima 

bestimmte ebene Geest-Landschaft mit einem Temperaturmittel von 9°C und einer hohen Luftfeuch­

tigkeit. Die Böden sind sandig, an der Fuß fläche des Weser-Wiehengebirges auch lössartig (Mindener 
8 

Flachland). Undurchlässiger Boden führte verbreitet zur Bildung von Mooren. 

Die holländische Grenze im Westen, der Teutoburger Wald und das Eggegebirge im Nordosten und 

der Haarstrang (ein west-östlicher Höhenzug, der den nördlichen vom südlichen Teil Westfalens 

Wolfram Fischer, Zukünftige Forschungsaufgaben der Historischen Statistik, in: Nils DiederichJEgon Höl­
der/Andreas Kunz u.a. (Hg.), Historische Statistik in der Bundesrepublik Deutschland, Bd.V, Stuttgart 1990, 
S. 156-158. V gl. hierzu Michael Kopsidis, Die Leistungsfahigkeit der westfalischen Landwirtschaft am Vor­
abend der Agrarreformen 1822/35 (im statistischen Vergleich von 79 Abschätzungsverbänden), in: Westfali­
sc he Forschungen 54 (2004), S. 307-377 sowie Rita Gudennann, Der Take-off der Landwirtschaft im 19. 
Jahrhundert und seine Konsequenzen rur Umwelt und Gesellschaft, in: Karl Dittidies.lNorwich Rüße (Hg.), 
Agrarmodemisierung und ökologische Folgen. Westfalen vom 18. bis zum 20. Jahrhundert, Paderbom 2001, 
S.47-83. 

Die Natur- und Wirtschaftsräume Westfalens werden von der Forschung recht unterschiedlich eingegrenzt. 
V gl. hierzu W ilhelm Müller-Wille, Westfalen. Landschaftliche Ordnung und Bindung eines Landes, 2. un­
veränd. Aufl., Münster 1981; Hi1degard Ditt, Struktur und Wandel westfalischer Agrarlandschaften, Münster 
1965; Alois Mayr, Die Wirtschaftsräume Westfalens im Überblick, in: Wilhelm Kohl u.a. (Hg.), Westfali­
sehe Geschichte, Bd. 3: Das 19. und das 20. Jahrhundert. Wirtschaft und Gesellschaft, Düsseldorf 1984, S. 
1-39. Hier wurde größtenteils auf die verschiedenen Arbeiten von Wilhelm Müller-Wille/Heinz Günter 
Steinberg, Die geographischen Grundlagen, in: Wilhelm Kohl u.a. (Hg.), Westfalische Geschichte, Bd. 1: 
Von den Anfängen bis zum Ende des alten Reiches, Düsseldorf 1983, S. 36-53, zurückgegriffen, die sowohl 
geographische als auch landwirtschaftliche und historische Aspekte berücksichtigen. 

Müller-Wille, Westfalen, S. 115-149. 
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trennt) im Süden umrahmen die Westfälische Bucht. Sie umfasst das ganze Münsterland und die Bör­

degebiete nördlich des Haarstrangs. Das Klima ähnelt dem des Westfälischen Tieflands, die Oberflä­

che wird jedoch bestimmt durch zum Teil lehmige Sande im Westen und Nordosten (West- und Ost­

münsterland), fruchtbaren Lössboden im Süden (Emscherland, Hellweg- und Oberbörden) und schwe­

ren, undurchlässigen Kleiboden im Inneren der Bucht (Kernmünsterland). Im luft- und bodenfeuchten 

Nordwesten finden sich Moore. Das Gebiet ist eben bis auf die Baumberge und Beckumer Berge im 
9 

Kernmünsterland. 

Das Weserbergland erstreckt sich als ein Teil der deutschen Mittelgebirge zwischen Teutoburger 

Wald und Wiehengebirge vom Südosten bis in den Nordwesten Westfalens. Es beinhaltet das Ravens­

berger und Tecklenburger Land, in denen Hügelländer und fruchtbare Mulden miteinander abwech­

seln, so dass eine Vielfalt von Kleinlandschaften entstehen konnte. Die Böden sind kalkhaltig, in den 

gebirgigen Teilen oft flachgründig. Die mittleren Temperaturen liegen mit 7-8°C bereits etwas tiefer 
10 

als in den Ebenen Westfalens. Das Mindener Flachland und das Ravensberger Land werden in der 

historischen Forschung häufig als 'Minden-Ravensberg' zusammengefasst, obwohl sie unterschiedli­

chen Naturlandschaften angehören. Die landschaftlichen Verhältnisse sind dennoch recht ähnlich, 

auch blicken beide Teile auf eine gemeinsame preußische Geschichte zurück. Daher wird diese Eintei­

lung hier übernommen. 

Das Südergebirge, die südliche Spitze Westfalens, setzt sich zusammen aus dem Siegerland und 

den verschiedenen Teilen des Sauerlands. Die Höhenzüge erreichen eine durchschnittliche Höhe von 

400 Metern, im Hochsauerland von über 800 Metern und wechseln mit tief eingesunkenen Flusstälern 

ab. Kalkarrne Lehm- und Sandböden herrschen vor, in den südwestlichen Gebieten finden sich zahl­

reiche Metallerz- und Kohlenlagerstätten. Die mittlere Temperatur sinkt auf 5-7°C ab, Regen- und 
11 

Schneefälle sind häufig; der Winter kehrt einige Wochen früher ein als in den Ebenen. 

Die Bodenforrnen und der Mangel an großen schiffbaren Flüssen waren von ausschlaggebender 

Bedeutung für die Lage Westfalens im mitteleuropäischen Verkehrssystem: Die vom großen Frankfur­

ter Verkehrsfeld ausgehenden Handelswege führten traditionell an den westfälischen Gebirgen vorbei 

zu den holländischen und deutschen Küsten. Statt dessen entwickelte sich ein starker Binnenverkehr in 

west-östlicher Richtung über die Hellwege (Linie Rheine-Osnabrück-Minden und Essen-Dortmund­

Soest-Paderborn) sowie zwischen der flämisch-holländischen Küste und dem östlichen Westfalen. 

Bedeutende Städte entstanden entlang dieser Verkehrsachsen: Münster, seit 1815 Sitz des Oberpräsi­

denten und Provinzialhauptstadt, bildete den Mittelpunkt des Münsterlandes und weiter Teile Mittel­

9 
Ebd., S. 52-71. 

10 
Ebd., S. 92-114. 

11 
Müller-Wille, Westfalen, S. 72-91. 
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deutschlands. Die Stadt Paderborn war der 'zentrale Ort' flir die Oberbördengebiete, Minden flir das 

Mindener Flachland und das Ravensberger Land. Das westliche Sauerland und die Bördegebiete an 

der Emscher fanden ihr Zentrum in den Gewerbestädten der Mark und in Köln. Auf der Hellwegachse 

überschnitten sich die Einflussbereiche der Städte Lippstadt, Soest, Arnsberg und Meschede mit denen 

Münsters und Paderborns. Eine eigenständige Wirtschaftsregion stellte das in einem Gebirgskessel 
12 

liegende Siegerland dar. Ohne namhaftes Zentrum verblieben die östlichen Teile des Sauerlandes. 

RohstoffVorkommen (Kohle, Metallerze ) hatten bereits vor 1815 in der bergischen Mark Eisen- und 

Stahlindustrie entstehen lassen; im Laufe des 19. Jahrhunderts wurde aus dem Emscherland der östli­

che und weniger bedeutende Teil des Ruhrgebietes. 

Entsprechend den naturräumlichen Verhältnissen bildeten sich höchst unterschiedliche Wirtschafts­
13 

regionen aus: Nur im Ravensberger Land und in Teilen der Westfalischen Bucht (Kernmünsterland 

und Emscherland) herrschten die flir das Bild der westfalischen Landwirtschaft so prägend geworde­

nen Einzelhöfe vor, die inmitten ihrer Äcker und Weiden in verstreuten 'Bauerschaften' gelegen wa­

ren. Die Mehrheit der westfalischen Bevölkerung lebte jedoch in Dörfern, die in den Gewerbegebieten 

besonders dicht besiedelt waren. Daneben waren auch die kleineren Städte (und das waren so gut wie 

alle) noch durchweg agrarisch strukturiert. Neben den städtischen Ackerbautreibenden gab es kaum 

einen Handwerker, Krämer, kleinen Beamten oder Arzt, der nicht ein wenig Vieh hielt und einen klei­
14 

nen Garten bewirtschaftete. Erst in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts flihrten Industrialisierung 

und Verstädterung zu einem starken Anwachsen der Ruhrgebietsregion. 

Der "Raum Westfalen" ist ein Gebilde, dessen politische Grenzen sich überaus häufig geändert ha­

ben. Bis zum Ende des 18. Jahrhunderts ist das Gebiet durch eine starke territoriale Zersplitterung 

gekennzeichnet: Noch um 1800 zeigte die politische Landkarte Westfalens eine Vielfalt geistlicher 
15 

und weltlicher Herrschaften, wie sie nur vom südwestdeutschen Raum übertroffen wurde. Entspre­

chend groß war die Vielfalt rechtlicher Strukturen: Etwa zwei Drittel der Fläche nahmen die geistli­

chen Territorien (mit bis zu 90 Prozent katholischer Bevölkerung) ein, unter denen wiederum die 

Fürstbistümer Münster und Paderborn sowie das Herzogtum Westfalen und das Vest Recklinghausen 

die größten waren. Zu Preußen gehörten dagegen die mehrheitlich protestantischen Gebiete - das 

12 
Hans-Heinrich Blotevogel, Zentrale Orte und Raumbeziehungen in Westfalen vor der Industrialisierung 
(1780-1850), Münster 1975, Abb. Nr. 63. 

13 
Vgl. dazu bes. Müller-Wille, Westfalen, S. 165-192. 

14 
In kleineren Städten, wie z.B. Lippstadt im Hellwegraum, konnte durch die Landwirtschaft nicht nur die 
Eigenversorgung sichergestellt werden; die Ackerbürger, die sich trotz eines Nebengewerbes in erster Linie 
zu den Landwirten rechneten, erwirtschafteten sogar agrarische Überschüsse; Wolfgang Maron, Wirtschaft, 
Gesellschaft und Politik in Lippstadt 1815-1914. Ein Beitrag zur Sozialgeschichte Westfalens im Zeitalter 
der Industrialisierung, Lippstadt 1988, S. 9. 

15 
Monika Lahrkamp, Die französische Zeit, in: Wilhelm Kohl u.a. (Hg.), Westfälische Geschichte, Bd. 2: Das 
19. und das 20. Jahrhundert. Politik und Kultur, Düsseldorf 1983, S. 1-43, hier S. 2ff. 
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Fürstentum Minden und die Grafschaften Ravensberg, Lingen, Tecklenburg und Mark. Bei den übri­

gen Territorien handelte es sich um Kleinststaaten wie das Fürstentum Siegen, die Grafschaften Witt­

genstein, Limburg, Steinfurt und Rietberg, die Herrschaften Gemen, Rheda, Anholt und Werth, die 

freie Reichsstadt Dortmund sowie die Abteien Corvey, Werden und die Reichsdamenstifte Essen und 

Herford. 

Nach dem Zwischenspiel der französischen Herrschaft und den Befreiungskriegen gewann Preußen 

den größten Teil des Kulturraums Westfalen zu seinen alten Gebieten hinzu. Die äußeren Grenzen der 

neu gebildeten 'Provinz Westfalen' wurden seit 1815 kaum verändert. Sie umschlossen 21.500 Quad­
16 

ratkilometer. Die ererbte disparate Verwaltungslandschaft stellte den preußischen Staat vor die nicht 

einfache Aufgabe der Integration der hinzu gewonnen Landesteile. Die Verwaltung und ihre Hilfswis­

senschaft, die Statistik, sollten hierzu einen wichtigen Beitrag leisten. 

Der preußische Staat überzog seinen westfälischen Besitz mit einer Verwaltungs struktur, die der 

seiner anderen Provinzen glich: Die gesamte Provinz wurde in drei Regierungsbezirke, Münster, Min­

den und Arnsberg, aufgeteilt. Sie umfassten so unterschiedliche Wirtschaftsregionen wie das Münster­

land (überwiegend agrarisch strukturiert), den mit Tecklenburg und Minden-Ravensberg protoindus­

trieB geprägten Regierungsbezirk Minden und im Regierungsbezirk Arnsberg die eher kleinbäuerlich 

strukturierten Mittelgebirgsregionen des Sauerlandes und des Siegerlandes, die Bördelandschaften des 

Hellweges sowie einige Gebiete des entstehenden Ruhrgebietes mit sich entwickelnder moderner In­

dustrie. Die Regierungsbezirke waren wiederum in zuletzt 34 Kreise unterteilt. Damit war eine konse­

quente staatliche Verwaltungsgliederung eingefuhrt, der Kreis zur ersten Verwaltungseinheit gemacht 

worden. Die neugebildeten Kreise sollten eine gewisse Größe nicht unter- bzw. überschreiten, die 

Kreisstädte sollten, um der Bevölkerung bei Amtsgeschäften die Übernachtung zu ersparen, innerhalb 

einer Tagesreise erreichbar sein. Gleichzeitig wurde versucht, auf die natürlichen sowie die alten Ter­

ritorialgrenzen Rücksicht zu nehmen. Die Unzufriedenheit der Bevölkerung und der Beamten bewirkte 

bis 1832 eine ganze Reihe von Umgliederungen, von denen besonders die Kreise Tecklenburg­

Münster-Warendorf, AItena-Olpe und Iserlohn-Arnsberg betroffen waren. Das muss bei der Auswer­

tung der statistischen Daten berücksichtigt werden. Ausführlich beschreibt Stephanie Reekers die Kri­
17 

terien der Kreiseinteilung sowie Grenzänderungen. Von 1832 bis 1967 blieben die Kreise und das 

ist fur den Vergleich von statistischen Angaben wichtig - recht konstant. Bis in die Gegenwart hinein 

sind die noch immer kleinteilig strukturierten Regionen Westfalens jedoch von großen Unterschieden 

geprägt. 

16 
Müller-Wille, Westfalen, S. 1 L 

17 
Stephanie Reekers, Die Gebietsentwicklung der Kreise und Gemeinden Westfalens 1817-1967, Münster 
1977. 
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39 
die 'Dritte Welt' hineinreicht, manche politische Fehlentscheidung und -entwicklung mitbestimmt. 

In allen geschilderten Phasen der Forschung macht sich das Fehlen verlässlicher statistischer Kom­

pendien, die sowohl die Grundzüge der Entwicklung erkennen lässt als auch den überregionalen Ver­
40 

gleich ermöglichen, an vielen Stellen schmerzhaft bemerkbar. 

1.4. Die Quellen 

Die Schwierigkeiten bei der Erarbeitung einer Agrarstatistik reichen jedoch weiter zurück, um genau 

zu sein: bis zur Entstehung behördlicher Statistiken überhaupt. Denn anders als die überwiegend in 

den Städten angesiedelten Gewerbe blieb die Ökonomie der zum Teil weit entfernten und schlecht 

erreichbaren Dörfer mit ihren vielen regionalen Unterschieden und Besonderheiten den in den Regie­

rungszentralen angesiedelten Beamten zum Teil durchaus fremd. Darin unterscheidet sich Westfalen 

nicht von anderen deutschen Gebieten. 

Ein frühes Werk zur westfälischen Agrarstatistik steht geradezu monolithisch für sich allein: Das 

Taschenbuch Romberg entstand 1804 als Zustandsbeschreibung der Grafschaft Mark "nach ihren Be­

völkerungs-, Gewerbs-, Abgaben- und Administrations-Verhältnissen". Es ist Teil des Nachlasses 

Romberg im Staatsarchiv Münster und wurde im Jahr 2001 von Wilfried Reinighaus und Jürgen 

Kloosterhuis ediert. Es enthält statistische Angaben zur Anzahl der Einwohner in Stadt und Land, zu 

Landwirtschaft und Gewerbe, Abgaben und öffentlichen Finanzen, Renteien und Domänengehölzen 
41 

u.a. für das Stichjahr 1804. So wertvoll diese frühen Anstrengungen um die zahlenmäßige Erfassung 

eines Gebietes daher auch sind, so stellen sie doch die Forschung mit ihrer Bemühung um die Erarbei­

tung statistischer Langzeitreihen vor eine Reihe von Problemen. Das sollte sich auch mit der Grün­

dung des "königlich preußischen statistischen Bureaus" im Jahre 1805, einem ersten Schritt zur Pro­

fessionalisierung der amtlichen Statistik, noch nicht ändern. Unter Johann Gottfried Hoffmann und 

earl Friedrich Wilhelm Dieterici, den ersten beiden Direktoren des Büros, kam man allerdings über 

sporadische und unzureichende Versuche zu Erhebungen über die landwirtschaftliche Betriebsgrößen­

struktur, das Nutzflächenverhältnis, die Ernteergebnisse und die landwirtschaftliche Bevölkerung nicht 

39 
Hermann von Laer, Der Agrarsektor in der Dritten Welt im Wandel der entwicklungspolitischen Strategien, 
in: Toni Pierenkemper (Hg.), Landwirtschaft und industrielle Entwicklung. Zur ökonomischen Bedeutung 
von Bauembefreiung, Agrarreform und Agrarrevolution, Stuttgart 1989, S. 215-233; Clemens Zimmermann, 
Entwicklungshemmnisse im bäuerlichen Milieu. Die Individualisierung der Allmenden und Gemeinheiten 
um 1780, in: ebd., S. 99-112; Zu den wechselnden 'Moden' der Theorien wirtschaftlicher Entwicklung vgl. 
Kopsidis, Marktintegration, S. 22ff. 

40 
Vgl. dazu Pierenkemper, Agrarrevolution; Teuteberg, Forschungen, S. 1-44, hier S. 12. 

41 
Wilfried Reininghaus/JÜfgen Kloosterhuis (Bearb.), Das 'Taschenbuch Romberg' . Die Grafschaft Mark in 
der preußischen Statistik des Jahres 1804, Münster 2001. 
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hinaus. Lediglich die Viehbestände wurden regelmäßig und zuverlässig gezählt. Um den großen me­

thodischen Schwierigkeiten zu entgehen, die sich der Erhebung von Betriebsgrößenstruktur und Be­

schäftigtenzahl in der Landwirtschaft entgegenstellten, wurde auch von Ernst Engel, dem Leiter des 

preußischen statistischen Büros zu Berlin, ab 1860 nur ein Minimalprogramm an Befragungen ver­

langt, das sich auf wenige Punkte (bewirtschaftete Fläche, landwirtschaftliches Personal in Haupt- und 

Nebengewerbe, Gebäude, Viehbestand und den Umfang bestehender Versicherungen) beschränkte. 

Ähnlich, zum Teil noch schwieriger ist die Quellensituation bei der amtlichen Statistik in den anderen 
42 

westf<i1ischen Territorien. Quantitative Angaben zur Entwicklung der Landwirtschaft von sehr un­

gleicher Qualität finden sich zudem verstreut in Publikationen und Archivalien verschiedenster Her­
43 

kunft. 

Für das 18. und frühe 19. Jahrhundert existieren publizierte quantitative Angaben in jenem weiten 

Feld der historisch-geographisch-statistischen Staatenbeschreibungen, die sich sowohl in eigenständi­

gen Werken als auch höchst verstreut in Reisebeschreibungen, in wissenschaftlichen Korrespondenzen 

und anderen Publikationen zusammengestellt finden. Seit dem Ende des 18. Jahrhunderts wurden in 

zunehmend größerer Zahl in Preußen statistisch-topographische Beschreibungen der Kreise und Re­

gierungsbezirke angefertigt, die bisher für die Agrargeschichte nicht systematisch ausgewertet wur­
44 

den. In der Mehrzahl stammen sie aus den sechziger und siebziger Jahren des 19. Jahrhunderts, nach­

dem am 27. August 1862 ein entsprechender Erlass des Innenministeriums an die Regierungs- und 

Landräte ergangen war. Eine erste Empfehlung an die Landräte, statistische Topographien ihrer Kreise 

abzufassen, war bereits am 2. September 1838 vom Ministerium des Innern ausgegangen, am 11. April 
45 

1859 wiederholt worden und zog einige Topographien nach sich. Sie folgten zumeist einem einheit­

lichen Aufbau: Nach der Beschreibung von Geschichte, geographischer Lage, Klima und Be­

völkerungsstruktur werden Eigentumsverhältnisse, landwirtschaftliche und gewerbliche Produktion, 

42 
Vgl. dazu Traug. Mueller, Untersuchungen über den gegenwärtigen Stand der Agrarstatistik und deren Ent­
wickelung seit dem Jahre 1868, unter besonderer Berücksichtigung der landwirtschaftlichen Produktionssta­
tistik, Jena 1888, S. 5ff. 

43 
Anders verlief die Entwicklung in Österreich, wo seit 1828 Daten zur Statistik der Landwirtschaft in jährli­
cher Folge von amtlicher Seite veröffentlicht wurden. Hier konnte bereits im Jahre 1978 der fundierte Statis­
tikband von Roman Sandgruber über die Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft in Österreich von 1750 
bis 1918 erscheinen, der die Erforschung der Agrargeschichte der Donaumonarchie ungemein befruchtet hat. 
Vgl. Roman Sandgruber, Österreichische Agrarstatistik 1750-1918, Wien 1978. 

44 
Vgl. dazu Teuteberg, Einfluss, S. 181. Die westfiilischen Kreisbeschreibungen sind im Literaturverzeichnis 
zusammengestellt; ein bibliographischer Nachweis über eine Beschreibung von Dortmund und Warendorf 
konnte leider nicht erbracht werden. 

45 
V gl. Richard Boeckh, Die Bearbeitung von Kreisstatistiken durch die königlichen Landräthe in Folge des 
Ministerialrescripts vom 11. April 1859, in: Zeitschrift des Königlich Preußischen Statistischen Bureaus 1 
(1861), S. 307-320. Der Wortlaut des Erlasses vom 27. August 1862 findet sich bei Ernst Engel, Ueber die 
neuesten Fortschritte in der Organisation der amtlichen Statistik in Preußen, in: Zeitschrift des Kgl. Preußi­
schen Statistischen Bureaus 2 (1862), S. 161-176. Die genaue Anzahl der daraufhin entstandenen Topogra­
phien ist nicht bekannt. 
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Handel, Verkehrswesen, Verwaltung und Militär dargestellt Allerdings kann das zum Teil disparate 

Zahlenmaterial keine zufriedenstellende quantitative Analyse begründen; es wurde daher auch in die­

sen Band nicht systematisch aufgenommen. Wohl aber kann es qualitative Fragen nach dem 'Warum' 

einzelner Entwicklungen beantworten, denn verbale Ausführungen nehmen in diesen Topographien 
46 

ebensoviel Platz ein wie Tabellen und Zahlen. Diese Schriftengattung, deren Zahl sich für Westfalen 

auf etwa 70 Publikationen beläuft und in der Tabellen bereits gleichberechtigt neben den erläuternden 
47

Text treten, sind bisher an keiner Stelle zusammenfassend ausgewertet worden. Sie bieten für die 

Zeit von ca. 1860 bis 1875 die Möglichkeit, einen Querschnitt durch die land- und forstwirtschaftliehe 

Entwicklung der preußischen Verwaltungs einheiten zu legen und dadurch das Zahlenmaterial anderer 

Herkunft zu ergänzen bzw. zu kontrollieren. 

Daneben existieren seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts umfangreiche Zusammenstellungen amt­

lichen Zahlenmaterials. Hier sind namentlich die bekannten Publikationen Leopold Krugs (1805), 

Johann Gottfried Hoffmanns (1818, 1821 und 1833), earl Friedrich Wilhelm Dietericis (1846 und 

1861), Georg von Viebahns (1858-1868) und August Meitzens (1868-1869 und 1894-1908) zu erwäh­

nen. Einen eigenständigen Querschnitt der Landwirtschaftsstatistik der 1840er Jahre liefern die Werke 
48 

Alexander von Lengerkes und Friedrich Wilhelm Schuberts. 

Auch den in amtlichem Auftrage oder aufgrund privater Initiative herausgegebenen Zeitschriften 

kommt große Bedeutung zu: Beginnend mit dem "Westphälischen Magazin zur Geographie, Historie 

und Statistik" von Peter Florenz Weddigen stehen ab 1784 Periodika zur Verfügung, die in regelmäßi­

ger oder lockerer Folge statistisches Material zur Land- und Forstwirtschaft publizieren, darunter na­

mentlich die "Mittheilungen des Statistischen Bureaus" in Berlin und die "Tabellen und amtlichen 

Nachrichten über den Preußischen Staat" ab 1849, die "Zeitschrift des Königlich-Preußischen Sta­
49 

tististischen Bureaus" und das "Jahrbuch für die amtliche Statistik des preußischen Staates" ab 1863. 

46 
Trotz des stereotypen Aufbaus lassen sich die statistischen Angaben nur eingeschränkt vergleichen: Nicht 
nur sind die Beschreibungen von sehr unterschiedlicher Qualität und Ausführlichkeit, es liegen ihnen auch 
oft unterschiedliche Stichjahre, Maße und Gewichte zugrunde. Soweit hier Zahlen Verwendung fanden, 
wurde möglichst auf zusammenfassende Veröffentlichungen zurückgegriffen (so etwa auf die Beschreibun­
gen von Regierungsbezirken, besonders aber August Meitzen, Der Boden und die landwirthschaftlichen 
Verhältnisse des Preußischen Staates nach dem Gebietsumfange von 1866. Im Auftrage Ihrer Excellenz des 
Ministers der Finanzen und des Ministers rur die landwirthschaftlichen Angelegenheiten unter Benutzung 
der amtlichen Quellen dargestellt, Berlin 1868/69) zurückgegriffen.

47 
Eine Übersicht der betreffenden Quellen und Sekundärliteratur rur die preußische Provinz Westfalen findet 
sich bei Teuteberg, Forschungen. 

48 
Alexander von Lengerke, Beiträge zur Kenntnis der Landwirthschaft in den Königlich Preußischen Staaten, 
Berlin 1846-1849; Friedrich Wilhelm Schubert, Statistik des Ackerbaus, Garten- und Weinbaus, der Vieh­
zucht, des Seidenbaus und Bienenzucht, der Forstwirthschaft und des Bergbaus im Preussischen Staate, Kö­
nigsberg 1848. 

49 
Eine Übersicht über die Entwicklung der amtlichen Statistik in Deutschland bieten Hölder/Ehling, Entwick­
lung. 

13 




Auch die seit 1844 erscheinende "Landwirtschaftliche Zeitung für Westfalen und Lippe" enthielt sta­

tistisches Material, insbesondere zur Entwicklung der Marktpreise. Außerdem wurde die Zeitschrift 

"Annalen der Landwirthschaft in den Königlich Preußischen Staaten", das Organ des preußischen 

Landes-Ökonomie-Kollegiums und der ihm zuarbeitenden landwirtschaftlichen Vereine, auf agrarsta­
50 

tistisches Material hin durchgesehen. Für die Zeit nach 1870 können dann die Veröffentlichungen 
51 

zur Statistik des Deutschen Reiches herangezogen werden. 

Wichtige Quellenbestände, insbesondere rur die Zeit vor der Gründung der statistischen Büros, ru­

hen jedoch in den Archiven. Es handelt sich um die Akten der Ministerien für Landwirtschaft und 

Finanzen sowie der preußischen Ober- und Regierungspräsidien, die zum größten Teil im Geheimen 

Staatsarchiv in Berlin und im westtalischen Staatsarchiv in Münster liegen. Diese Bestände sind bisher 

nur zum Teil rur kleinräumige agrargeschichtliche Studien aufgearbeitet worden, die zu Vergleichs­

zwecken herangezogen werden können. Aus dem Archiv der Stadt Witten stammen Preisreihen zum 

Getreidemarkt seit 1692, aus den Archives Nationales in Paris Daten über Bevölkerung, Wohnstätten 
52

und Viehstand im Großherzogtum Berg.

Das vorhandene Material ist in folgende Kapitel gegliedert worden: 

Bevölkerung und Sozialstruktur 


Betriebsgrößenstruktur 


Kulturartenverhältnis 


Anbau- und Erntestatistik 


Viehbestand 


Preise 


Löhne 


Varia im statistischen Anhang 


50 
Die Zeitschrift erschien in halbjährlicher Folge von 1843 bis 1871 und wurde von Alexander von Lengerke 
und C. von Salviati redigiert. 

51 
Eine Quellenübersicht des landwirtschaftlichen Zahlenmaterials innerhalb der Reichsstatistik ab 1871 findet 
sich bei Sigrid Dillwitz, Quellen zur sozialökonomischen Struktur der Bauernschaft im Deutschen Reich 
nach 1871, in: Jahrbuch flir Wirtschaftsgeschichte (1977), H. 2, S. 237-269. 

52 
Für die Überlassung der Statistiken aus den Archives Nationales in Paris danken wir Heinz Reif. 
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2. Die Erhebungsmethoden 

Die Hauptschwierigkeit des Vorhabens lag weniger in der Beschaffung und Zusammenstellung des 

verstreuten Quellenmaterials als vielmehr in den zum Teil höchst unterschiedlichen Erhebungsmetho­

den, die den Vergleich nicht nur zwischen den verschiedenen Bezugsjahren, sondern auch zwischen 

den Regionen erschwerte. Gerade die großen Disparitäten des Zahlenmaterials sind es schließlich ge­

wesen, die eine erfolgreiche Bearbeitung und Zusammenstellung der deutschen Agrarstatistik bisher 

verhindert haben. So differieren Erhebungszeitpunkte und -orte, Maße und Gewichte sowie die den 

Erhebungen zugrundeliegenden Definitionen und Verfahrensweisen. Hinzu kommen Verschiebungen 

der administrativen Grenzen sowie die Probleme der bei den ländlichen Betrieben dieser Zeit so gut 

wie immer fehlenden Buchführung. Deshalb beruht ein großer Teil der älteren Daten auf Schätzungen. 

Auch bewusste oder unbewusste Falschangaben stellen eine nicht zu unterschätzende Fehlerquelle dar, 

fürchteten die Bauern doch immer, dass den statistischen Erhebungen Steuererhöhungen folgen wür­

den. Auch muss die bereits den Statistikern des 18. und 19. Jahrhunderts eigene Tendenz, eine 'fort­

schrittliche' wirtschaftliche Entwicklung in die Daten hineinzuverlegen und entsprechend die Aus­
53 

gangswerte möglichst niedrig anzusetzen, berücksichtigt werden. Schließlich umfasst die untersuchte 

Periode einen mehrfachen Wandel im Selbstverständnis der Statistik, von der die Agrarstatistik immer 
54 

an vorderster Stelle mitbetroffen war: Standen zu Beginn ein schlichtes Zählen der Köpfe von 

Mensch. und Tier und das Erfassen von Preisen, so wurden die Methoden mit der Zeit immer an­

spruchsvoller. Mit zuverlässigeren Katasteraufnahmen, schließlich auch mit der Bonitierung der Bö­

den auf der einen und regelmäßigen Erhebungen zu Anbau und Ertrag auf der anderen Seite wurden 

differenzierte und detaillierte Berechnungen möglich. 

Nur wo die Tabellen auf Grund wechselnder Messgrößen zu unübersichtlich geworden wären, sind 

die zeitgenössischen Angaben vereinheitlicht oder auf modeme Maße und Gewichte umgerechnet 

worden. Ziel war es, die Daten so zu präsentieren, dass jeder Nutzer sie nach seinen Bedürfnissen um­

formen kann. Im Anhang findet sich dazu eine Übersicht der in Westfalen relevanten alten Maße. 

Der Akribie von Meinolf Nitsch ist es zu verdanken, dass den Zeitgenossen eine Reihe von Re­

chenfehlern nachgewiesen werden konnten, etwa bei Rundungen oder der Summenbildung. Wo sie 

offensichtlich waren, wurden sie für die vorliegende Publikation stillschweigend korrigiert. Auf 

schwerwiegendere Abweichungen wird in den Anmerkungen hingewiesen. Leider ließen sich jedoch 

nicht alle Unstimmigkeiten, die die Quellen mit sich brachten, aus der historischen Distanz korrigie­

ren. Jede Erhebungsform wartete mit ganz besonderen Schwierigkeiten auf, die sich in Westfalen nicht 

sehr von denen unterschieden, die Bernd Kölling in seiner Einleitung zur Agrarstatistik Brandenburgs 

53 
Dazu auch Sandgruber, Agrarstatistik, S. 20. 

54 
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